
Als Pünktlichkeit bezeichnet man die Eigenschaft einer Person, 
einen verabredeten Zeitpunkt oder einen Termin präzise ein-
zuhalten. Pünktlichkeit geht in postindustriellen Gesellschaften 
Hand in Hand mit Verläßlichkeit und Höflichkeit. Sie galt und 
gilt noch immer neben Fleiß und Sparsamkeit als sogenannte 
bürgerliche Tugend. Bei Verkehrsmitteln wird die Einhaltung 
des Fahr- oder Flugplanes als Pünktlichkeit bezeichnet.

Bedeutung der Pünktlichkeit

In Kulturen, bei denen die Zeit eine so wichtige Rolle spielt, 
wie in der postindustriellen Gesellschaft („Zeit ist Geld“), hat 
die gesellschaftliche Bedeutung der Pünktlichkeit stark zuge-
nommen. 

Unpünktlichkeit gilt als unhöflich, und eine Verspätung, die 
eine gewisse Toleranzgrenze überschreitet, kann als Belei-
digung und Respektlosigkeit wahrgenommen werden. Wer 
viel reist oder sein eigenes Umfeld oft verläßt, muß ein feines 
Gespür für das Zeitgefühl der Menschen entwickeln, da sich 
zeitbezogene soziale Regeln auch innerhalb einer gegebenen 
Kultur schnell ändern können. 

So gilt es beispielsweise in der Deutschschweiz als höflich, 
ungefähr fünf Minuten vor dem verabredeten Zeitpunkt einzu-
treffen – in der Romandie jedoch ungefähr fünf Minuten nach 
dem verabredeten Zeitpunkt. Ein verschiedener Umgang mit 
der Zeit kann also zu großen Kommunikationsproblemen oder 
gar Konflikten führen.

Entwicklung des Zeitgefühls

Im Alltagsleben von auf die Landwirtschaft ausgerichteten 
Gesellschaften hat sekundengenaue Pünktlichkeit in der Regel 
keine Bedeutung. Die zeitliche Orientierung richtet sich eher 
nach dem Tageslauf der Sonne, den Mondzyklen sowie den 
Jahreszeiten und klimatischen Wechseln. In einer solchen Um-
gebung haben Uhren nur eine geringe Bedeutung und dienen 
höchstens der groben Orientierung.

In handelsbasierten Gesellschaften kann ein verstärktes Zeit-
bewußtsein festgestellt werden: Kaufleute, Handwerker und 
Geldverleiher ziehen die Zeit zur Berechnung ihrer Arbeits-
leistung hinzu. 

Eine präzisere Gliederung der Zeiteinheiten sowie eine ver-
stärkte Effizienz und Produktivität (= Produktion pro Zeit einheit) 
sind die logische Folge. Die Zeit bekommt einen Preis und wird 
so zur wertvollen Ressource. Dieser Situation entsprach in 
Mitteleuropa in etwa das Spätmittelalter, die dann auch um 
1300 mit der Erfindung der mechanischen Räderuhr ihre tech-
nische Entsprechung fand. Mit der großflächigen Einführung 
von Uhren in den Städten des europäischen Mittelalters wurden 
die Handlungen der Stadtbewohner kalkulierbar und kontrol-
lierbar - Pünktlichkeit begann, wichtig zu werden. Je präziser 
die Instrumente zur Zeitmessung wurden, desto pünktlicher, 
desto zeitgenauer, mußten die Menschen ihre Tätigkeiten aus-
richten.

Pünktlichkeit in verschiedenen Kulturen

Moderne, westliche Gesellschaften haben ein lineares, hori-
zontales Zeitverständnis, das eng mit dem Begriff Fortschritt 

gekoppelt ist, dem in unserem Wertesystem eine wichtige Rolle 
zugemessen wird. In östlichen Kulturen oder bei Naturvölkern 
wird die Zeit zyklisch oder vertikal, d.h. in mehreren gleichzei-
tig nebeneinander existierenden Zeitlinien, wahrgenommen. 
Gesellschaften mit einer horizontalen Zeitauffassung teilen ihre 
Zeit ein und haben Tendenz, jede Minute ihres Handelns zu 
planen und legen deswegen großen Wert auf Pünktlichkeit.

Menschen in Gesellschaften mit einer vertikalen Zeitauffassung 
hingegen, verhalten sich diesbezüglich flexibler. Der Anthropo-
loge Edward T. Hall (siehe Lit.) spricht von monochronen bzw. 
polychronen Kulturen.

Pünktlichkeit in polychronen Kulturen 

Die Zeitplanung in Kulturen mit einem vertikalen oder 
zyklischen Zeitverständnis ist oft relativ flexibel, und der Pünkt-
lichkeit kommt deshalb eine nur untergeordnete Rolle zu. Die 
Menschen in Gesellschaften mit polychronem Zeitverständ-
nis haben Zeit. In zwischenmenschlichen Beziehungen und 
Kommunikationen ist der korrekte Abschluß der Interaktion 
wichtiger als die Einhaltung eines wie auch immer gearteten 
Zeitplans.

Pünktlichkeit in monochronen Kulturen 

In Nordeuropa, Deutschland, Japan und den Vereinigten Staa-
ten von Amerika herrscht eine monochrone Einstellung gegen-
über der Zeit: Es gibt nur eine Zeit; es wird vorausgesetzt, daß 
Verabredungen mit Angaben von Zeitpunkten oder Planungen, 
die mit Zeitabschnitten verknüpft sind, genau eingehalten wer-
den. 

Die Einteilung der Zeit ist häufig straff organisiert, so daß Un-
pünktlichkeit einer einzelnen Komponente der Planung – bei-
spielsweise der Eisenbahn, des Busses, des Flugzeuges oder 
des Staus auf der Autobahn – den Erfolg der Planung gefährden 
kann.

Sogar zwischenmenschliche Beziehungen werden nach der 
Uhr organisiert und die Pünktlichkeit oft den Bedürfnissen der 
Interaktion übergeordnet.

Konflikte 

Dort, wo monochrone und polychrone Kulturen aufeinander-
treffen, muß es zwangsläufig zu Konflikten kommen. So trieb 
die chronische Unpünktlichkeit der „Eingeborenen“ bereits 
christliche Missionare in Afrika und Polynesien im 16. Jahr-
hundert fast zur Verzweiflung. Robert Levine erwähnt viele 
Beispiele auch aus dem 20. Jahrhundert, auch selbst erlebte. 
So verstehen beispielsweise die Menschen in Südamerika unter 
einem Termin um 10 Uhr eher „später Vormittag“, d.h. irgend 
eine Zeit zwischen ungefähr 9 Uhr 30 und Mittag und sind so 
nach westlichem Zeitverständnis zwangsläufig unpünktlich. 

In vielen Ländern sind aus diesem Grund Geschäftsöffnungs-
zeiten oder die Fahrpläne öffentlicher Verkehrsmittel, auch 
wenn sie mit Zeitangaben versehen sind, eher relativ zu inter-
pretieren und unterliegen vielen anderen Einflüssen als der Uhr. 
In einer monochronen Gesellschaft wie in Deutschland oder 
der Schweiz sind hingegen bereits regelmäßige Unpünktlich-
keiten von wenigen Minuten bei der Bahn ein Politikum. sm

Warum ich meine Buli-Tipps pünktlich abgeben muß
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